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Brüſſel, 29. Okt. (Privattelegramm.) Wegen 
Arretirung eines Deſerteurs in Gent haben dort 
blutige Krawalle ſtattgefunden. Eine Bolksmenge 
wollte das Polizeigebäude ſtürmen und griff die 
Poliziſten an. die Gendarmen wurden umringt 
und machten von der Zeuerwaffe Gebrauch; 
mehrere Perſonen und einige Gendarmen wurden 
schwer verwundet. 

Mailand, 29. Okt. (Privattelegramm.) Der 
deutſche Reichskanzler v. Caprivi wird nicht im 
königl. Schloß, ſondern im „Hotel Cavour“ 
wohnen. die Meldung, daß der Unterredung 
Caprivis mit Crispi der Generalſtabschef Coſend 
beiwohnen werde, iſt unzutreffend. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. Oktober. 
Das Eis bricht! 

Es läßt ſich zur Zeit noch nicht beurtheilen, ob 
die Mittheilung, daß in dem letzten Miniſterrath 
ein endgiltiger Beſchluß über die Stellung 
Preußens zu den Anträgen Badens und Gachſens, 
betreffend die Einfuhr von Schlachtvieh aus 
Oeſterreich-Uungarn nach den Schlachthofſtädten, 
im Gegenſatz zu der Auffaſſung des Miniſters 
v. Lucius noch nicht gefaßt worden ſei, in dieſer 
Form zutreffend iſt oder nicht. Auf alle Fälle iſt 


ie Vertagung der Beſchlußfaſſung in einem den on j gm. 
Die 1 katuhfaffung gegenwärtig von einem förmlichen Ausmande- 


rungsfieber ergriffen, welches fie über den Ocean 
nach Amerika, beſonders nach Braſilien treibt. 


obigen Anträgen günſtigen Sinne zu interpre- 
tiren. der „Reichsanzeiger“ erklärt allerdings 
die Annahme, daß die Steigerung der Zleiſch⸗ 
preife lediglich durch die Sleiſchzölle und die Vieh⸗ 
eiufuhrverbote veranlaßt ſei, trotz des Scheins 
der Wahrſcheinlichkeit nicht für ſtichhaltig, giebt 


aber zu, daß die Preiſe der zur Ernährung der 
breiteren Schichten der Bevölkerung dienenden 
Fleiſchſorten in dieſem Jahre erheblich über den 


ſeit 1870 erreichten höchſten Satz hinausgegangen 
iind. Unter dieſen Umſtänden wird man auf 
die Behauptung, daß trotz der erhöhten gleiſch⸗ und 
Diehzölle die Preiſe bis 1888 erheblich geſunken 
ſeien, keinen beſonderen Werth zu legen 
brauchen. Der „Reichsanzeiger“ erklärt ja die jetzige 
Preisſteigerung ganz e Weiſe RL 

en esr ng nit den 


ſchlechten Fu te ährend aber der bai 
riſche Antrag bezweifelt, daß die ſeit 1889 ſich 
vorbereitende Erhöhung des Viehſtandes dem⸗ 
nächſt zu einer Beſeitigung des Mangels an 
Schlachtvießh und demnach zu dem Sinken der 
Fleiſchpreiſe führen werde, folgert der „Reichs⸗ 
Anzeiger“, daß das Angebot ſich vermehren und 
einen Rückgang der Preiſe herbeiführen werde, 
ſobald die aufgeſtellten Maſtthiere, Ninder, 
Schweine und Schafe, die Maſtreiſe erreicht haben 
würden. Gleichwohl befürwortet auch der „Reichs- 
Anzeiger“ nicht, an dem beſtehenden Einfuhrverbot 
bedingungslos feſtzuhalten und die natürliche Ber- 
mehrung des Angebots ruhig abzuwarten, fon- 
dern ſtellt (wie bereits in unſeren heutigen Morgen- 


depeſchen erwähnt iſt) weitere Erleichterungen 


der Biehzufuhr durch Milderung der Einfuhrver- 
bote in Ausſicht, und zwar ſoll diefe Milderung 
gegenüber denjenigen Nachbarſtaaten eintreten, in 
welchen die Biehſeuche im Rückgange begriffen iſt 
und welche die gegen eine Seuchenverſchleppung 


gebotenen veterinärpolizeilichen Garantien bieten. 


Inwieweit dieſe Borausfegungen zutreffen, ſoll 
durch eine neuerdings angeordnete Prüfung feſt⸗ 
geſtellt werden. 5 

Die Zwiſchenfrage, inwiefern die Reichs- oder 


die preußiſche Regierung früher ſchon angeſichts 
der ſchon ſeit längerer Zeit eingetretenen Fleiſch⸗ 
theuerung dieſe prüfung hätte vornehmen ſollen, 
kann man jetzt als prahktiſch irrelevant bei Seite 


laſſen. Die Hauptſache iſt, daß das Eis nunmehr 


gebrochen iſt. Der „Reichsanzeiger“ würde ſchwer⸗ 


lich in der beſtimmten Weiſe, wie das jetzt ge⸗ 
ſchieht, weitere Milderungen der Einfuhrverbote 
als in Ausſicht genommen bezeichnen, wenn die 
Regierungen ein günſtiges Ergebniß der ange- 
kündigten Prüfung der Berhältnifie als für aus- 
geſchloſſen erachteten. Aus der Erklärung, daß die 
Einfuhrverbote Ländern gegenüber, in welchen 
veterinärpolizeiliche Garantien nicht oder nicht 


in ausreichenden 5 i 5 ; ; 
8 587 Maße vorhanden find, aufrecht kommt, für ſich und fein Land hier die Aund- 


erhalten werden ſollen, wird man nur ſoviel 
herausleſen müſſen, daß an die Aufhebung oder 
Milderung der Verbote Rußland gegenüber nicht 
zu denken iſt, obgleich die Einſchleppung der 
Kinberpeft auch von daher nicht zu befürchten 
wäre. 
Unter dieſen Umſtänden wird man auf die Zu⸗ 
ſtimmung Preußens zu den Anträgen Baierns 
und Gachſens wegen Zulaſſung der Rindvieh- 
einfuhr aus Oeſterreich-Ungarn nach den Schlacht- 
höfen rechnen können. 
Der ſocialdemokrakiſche Staat der Zukunft. 
Mit welchem Aufwande von 
keit“ die Socialdemokraten ſich um die Beant- 
wortung der rage, wie der heutige Staat in 
den ſocialiſtiſchen Uneinwachſen werde, bemühen, 
eib berge in gr iebhnerhts gezeigt, die der- 
1 m 6. Berli b = 
halten hat. Wenn ier england 
ſagte er nach den vorliegenden Berichten, einmal 
die Macht erlangen, dann wird es ihnen ein 
Leichtes fein, ein Decret zu erlaſſen: von morgen 
Mittags 1 Uhr ab find. alle Fabriken, Werk- 
ſtätten, Bergwerke u. ſ. w. Eigenthum des Staates 
Da der in dieſen Betrieben beſchäftigten Arbeiter. 
1 iſt der ſocialdemokratiſche Staat mit einem 
19 hergeftellt. daß der Vorgang vorſichtiger 
eiſe nach England verlegt iſt, ändert an der 


Braſilien hat ihren Sitz in Liſſabon, 
wiſſer Joſe de Santos als angeblicher Bevoll⸗ 


die Arbeiter Englands, ſo 


mittel, um die „Genoſſen“ mit der „Unwiſſen⸗ 
heit“ der Führer bezüglich des ſocialdemokratiſchen 


Staates auszuſöhnen. 5 


Am Scheidewege. 


Die brandenburgiſche Broviniet-Gynndeshat 3 


vorgeſtern auf Antrag Stöckers beſchloſſen, 


General- Synode zu erſuchen, in Bezug auf die 


Stellung der General-Superintendenſen Beſtim⸗ 
mungen herbeizuführen, durch welche die Wirk- 
ſamkeit derſelben ihrem Amt als Oberhirten der 
Provinzialkirche gemäß erweitert und gehobeif 
wird. In der Debatte erklärte der Ober- Präfl- 
denk der Provinz Brandenburg, v. Achenbach 
(nach dem Bericht der „Kreußzg.“): f 

„Es giebt weite Kreiſe, die nicht in der Kirche 
bleiben könnten, wenn dieſe (kirchliche) Verfaſſung 
I der episcopalen näherte. Ich ſelbſt könnte nicht 
ür mich garantiren. Ich ſehe einen Vortheil darin, 
daß wir keine Biſchöfe haben. Wir haben keine, weil 
wir keine wollen. . “ 2 

Der Antrag iſt, fügte Herr Achenbach hinzu, 
ſo allgemeiner Natur, daß alles darunter ver⸗ 
ſtanden werden kann; und weil die Möglichkeit 


vorliegt, daß ein Beſtreben nach einer episcopalen 
Kirche dahinter ſteckt, werde er demſelben mit 


Leib und Seele, ſo lange er lebe, widerſprechen. 


| — Nan iſt alſo am Scheidewege angelangt und 


von dem Verhalten der Generalſynode wird es 
abhängen, wie ſich der geſchürzte Knoten löſt. 8 


Auswanderungsfieber in Polen. 2 
Die polniſche Bevölkerung in Ruſſiſch-Polen ift 


Die Urſachen dieſer Erſcheinung, welche ſich bereits 


im vorigen Jahre zu zeigen begannen, liegen theils 


in dem gegenwärtigen Darniederlegen der Fabrik- 


tnäfigkeit, theils in der diesjährigen thellweiſen 


Mißernte. Die Krakauer „Nowa Referma” ſchreibt: 


„Der „Norddeutſche Lloyd“ in Bremen ſoll bis 


jetzt bereits 100 000 polniſche Auswanderer, die 


vorwiegend aus dem Königreich Polen und aus 


Littauen kamen, mit ſeinen großen Dampfern 
nach Braſilien befördert haben; gegenwärtig 


treffen in Bremen auch Auswanderer aus Galizien 

ein; die Anzahl der polniſchen Auswanderer, 

welche in Bremen auf die Abfahrt warten, be⸗ 
iwärtig 6000; jeder 


an er Rio Janeiro afilien. „De 
iſt“, ſchreibt der Correſpondent der „Nowa Re- 
forma“ aus Bremen, nicht mehr eine Auswande⸗ 
rung nach Amerika im gewöhnlichen Sinne des 


Wortes, ſondern eine wirkliche Völker Wande⸗ 
rung. Geſtern trafen hier mit einem Extrazug 


von Charlottenburg⸗Spandau 2486 polniſche Aus- 
wanderer ein, und ſo geht es Tag für Tag, ſo 
daß der „Norddeutſche Lloyd“ gar nicht genug 
Bra zur Beförderung der Auswanderer nach 
Braſilien ſchaffen kann. Die meiſten Auswanderer 
treffen hier mit ſehr geringen Mitiein ein und 


geben dies Wenige noch bis zur Abfahrt aus. 


Die Hauptagentur für die Kuswanderung nach 


mächtigter der braſilianiſchen Regierung fungirt. 


Italieniſche Stimmen über Caprivis Beſuch. 
In den italieniſchen Regierungskreiſen herrſcht, 
wie der „M. Allg. Ztg.“ aus Rom geſchrieben 
und im „Reichsanzeiger“ weiterverbreitet wird, 
eine ſehr lebhafte Befriedigung über den bevor⸗ 
ſtehenden Beſuch des Reichskanzlers, den man 


als einen neuen Beweis für das Anſehen und 


die Achtung anſieht, die Italien genießt. Die amt- 
lichen und halbamtlichen Blätter ſprechen es offen 
aus, daß das Ereigniß „nicht nur den Freunden 
eines innigen Verhältniſſes zwiſchen Italien und 
Deutſchland, ſondern allen Italienern erfreulich“ 
fein müſſe. Daß die Herzlichkeit der Beziehungen 


den Staatsmännern eine Bekräftigung erfahre, 
werde nicht zu bezweifeln ſein. Es erkläre 
ſich alſo hinreichend, wenn alle diejenigen 
darüber erfreut find, welche nach dem Ausdruck 
der miniſteriellen „Riforma“ das innige Der- 
hältniß zwiſchen Italien und Deutſchland zur 
Grundlage der nationalen Politik machen zu 
ſollen glauben. „Der Reichskanzler“, fährt die 
„Riforma“ fort, „wird, wenn er nach Itallen 


gebungen einer aufrichtigen Freundſchaft finden, 
welche um ſo lauter verkündet werden darf, als 
ſie einerſeits den politiſchen Ereigniſſen entſpricht, 
welche zur Einigung beider Länder geführt haben, 
aber andererſeits nichts in ſich ſchließt, was 
andere verletzen könnte.“ a 


Miniſterkriſis in Griechenland. 
Wie bereits gemeldet, hat die grliechiſche Re⸗ 
gierung bei den letzten Wahlen eine gründliche 
Niederlage erlitten, und der Miniſterpräſident 


Trikupis hat nicht gezögert, die conſtitutionellen 
„Wiſſenſchaftlich⸗ 


Conſequenzen daraus zu ziehen; er hat ſofort 
nach der Zeſtſtellung des Wahlreſultats die Ent- 
laſſung ſeines Cabinets eingereicht; der König hat 
dieſelbe angenommen und, wie nicht anders er⸗ 
wartet werden konnte, den Führer der ſiegreichen 
Oppoſition, Delyannis, mit der Bildung des 
neuen Cabinets beauftragt. ö ee 
Delyannis ergreift ſomit abermals die Zügel 


der Regierung, die er vor vier Jahren, im Mai 


1886, an Trikupis hatte abgeben müſſen. Deln⸗ 
annis Sturz wurde damals durch feine kriege⸗ 
riſche Rüſtungspolitik veranlaßt, die er gegen die 
Türkei eingeſchlagen hatte. die Spannung mit 
der Türkei war bereits ſoweit gekommen, daß 
die beiderſeitigen Truppen an der griechiſch⸗ 
türkiſchen Grenze in Nordtheſſalſen kampfgerüſtet 


Sache nichts. Offenbar bedarf es ſtarker Reize 


ziehungen zu Deutſchland ſtattgefunden. Ein über⸗ 


wo ein ge⸗ 


pro Secioliter Alkohol zu erheben. 


5 | ouverneur des Congoſtaates, jeine Stimme 
durch die beſchloſſene Begegnungzwiſchen den leiten⸗ 1 algaunee 000 f 


Die Wahlen zum i in der 
nion. 
Den im nächſten Monat bevorſtehenden Wahlen 

zum Repräfentantenhaufe der Vereinigten Staaten 

von Amerika geht ein außergewöhnlich lebhafter 

Wahlkampf voraus. Republikaner wie Demo- 

kraten arbeiten mit gleichem Eifer, die einen, um 

ſich die Mehrheit auch im nächſten Congreſſe zu 
erhalten, die anderen, die Demokraten, um die 

Mehrheit für ſich zu erobern. Die Congreßaus- 

ſchüſſe beider Parteien in Waſhington über⸗ 

ſchwemmen das Land mit Llugſchriften und 
ſchicken Schaaren von erprobten Wahlrednern 
nach allen Theilen des Landes aus. Große 

Thätigkeit entfaltet auch der „Jarmerbund“, der 

ſelhſt eine beträchtliche Anzahl eigener Candidaten 

aufgeſtellt hat. An Geld zum flotten Betreiben 
der Wahlagitation fehlt es namentlich den Ne- 
publikanern nicht, die trotz des geſetzlichen Ber- 
botes kein Bedenken tragen, nach wie vor auch 
die Beamten der Regierung zu brand- 
ſchatzen. Das ſchwerſte Geſchütz, welches die 

Demokraten in das Treffen führen, iſt 
der neue Zolltarif, der ſeinen Urſprung Herrn 
Mac Kinley verdankt. Die ſoeben eingegangene 
„N.-A. Fandelsztg.“ glaubt nicht, daß die Tarif 
frage ſchon bei den bevorſtehenden Wahlen den 

Ausſchlag geben werde, da die Zeit zu kurz fei, 
als daß ſich die große Maſſe des Volkes über die 
Wirkung des Tarifs auf die Geſtaltung der Ber- 
hältniſſe im allgemeinen klar werden könnte. 

Allein dieſe geußerung datirt vom 17. d. M., wo 
der von uns bereits en erwähnte Mangel 
im neuen Zollgeſetz noch nicht entdeckt war. 
Seitdem hat der Anſturm gegen das Geſetz, der 

von den großen Einfuhrhäufern ausgeht, ſtetig 

an Ausdehnung zugenommen, derartig, daß man 
meinen ſollte, es ſeien auch der großen Maſſe 
des Volkes über das leichtfertige und überhaſtete 

Gebahren des Congreſſes in der Tariffrage die 

Augen geöffnet worden. Unter allen Umſtänden 

iſt dadurch den Demokraten eine wuchtige Waffe 

in die Hand gegeben worden. 


kein Grund zu Herr 
mis werde etw lüren 2 
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Potsdam, 28. Okt. Ueber die (ſchon ku 
erwähnte) Ankunft des Königs der Belgier 
liegt folgender nähere Bericht vor: 

Der König der Belgier traf heute Nachmittag 4 Uhr 
40 Min. in einem Sonderzuge auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hof ein und wurde bei feiner Ankunft von dem Kaiſer, 
welcher die Uniform des 1. Garde-Dragoner-Regiments 
Königin von Großbritannien und Irland mit dem 
Bande und Groſfkreuz des Leopold⸗Ordens angelegt 
hatte, auf das herzlichſte begrüßt. Die Majeſtäten 
reichten ſich die Hände und küßten ſich wiederholt auf 
die Wange. Der Kaiſer ſtellte alsdann dem Könige 
der Belgier, welcher die Uniform ſeines kurmärkiſchen 
Dragoner -Regiments Nr. 14 mit dem Schwarzen Adler- 
Orden trug, die anweſenden Prinzen vor. Außer den 
Prinzen Heinrich) und Leopold waren u. a. zur Be- 
grüßung erſchienen: der Kerzog von Connaught, 
der Großfürſt Wladimir, der Erbprinz von 
Meiningen, der ruſſiſche Militärbevollmächtigte Graf 
Kutuſoff, die Generale und Generaladjutanten, der 
Staatsſecretär v. Marſchall, ferner die Gemahlin des 
belgiſchen Geſandten Baron Greindl (der Geſandte 
Baron Greindi traf mit Sr. Majeſtät dem Könige ein), 
der Legations-Gecretär Baron Fallon und der Graf 
Urſel, ſowie Generalconſul Goldberger und Gemahlin. 
Im Gefolge des Königs der Belgier befanden ſich der 
Ober-Kofmeiſter Graf d'dultremont, der Großzmarſchall 
General Broſſine, Oberfi Lahave und Hauptmann Baron 
Snoy. Die Ehrenwache ſtellte eine Compagnie des 
Garde-Säger-Bataillons mit Fahne; die Kapelle ſpielte 
die belgiſche Nationalhymne, während die Majeſtäten 
die Front abſchritten. Nach dem Parademarſch unter- 
hielt ſich der König mit den anweſenden Mitgliedern 
der belgiſchen Geſandtſchaft und dem Generalconſul 
Goldberger ſowie deren Damen. Dann beſtieg 
der Kaiſer mit dem Könige einen offenen 
vierſpännigen Galawagen mit zwei Spitzenreitern 
und fuhr nach dem Stadtſchloſſe. den Zug 
eröffnete die Muſik der Regiments Gardes du Corps, 
vor und hinter dem Wagen ritt je ein Zug Gardes 
du Corps. Das 1. Garde⸗Regiment de Fuß und das 
Garde- Jäger-Bataillon bildeten in den Straßen der 
feſilich geſchmückten Stabt Spalier. Tauſende von Zu- 
ſchauern bereiteten dem Kaiſer und dem Könige der 
Belgier ſtürmiſche Ovationen. Auf dem Schloßhofe 
angekommen, wo die Leibcompagnie des 1. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß mit Fahne, Öberft v. Pleſſen und 
das geſammte Ofſiziercorps der Garniſon aufgeſtellt 
war, verliefen beide Mafeſtäten, während die Muſik 
die belgiſche Nationalhymne ſpielte, den Wagen und 
ſchritten die Front der Leibeompagnie ab. Nachdem 
allerhöchſtdieſelben noch verſchiedene Offiziere durch 
Anſprachen ausgezeichnet, nahmen die Maieſtäten den 
Parademarſch der Leibcompagnie des Regiments Gardes 
du Corys ab und begaben ſich darauf in das Innere 
des Schloſſes. 5 

* Berlin, 28. Oktbr. Wie der „Kreuzzeitung“ 
aus Falle gemeldet wird, trifft der Kaiſer am 
9. November zur Jagd bei dem Kammerherrn 
v. Alvensleben in Neugattersleben ein, 

Prinz Adalbert], der dritte Sohn des 
Kaiſers, der am 14. Juli d. J. in fein ſiebentes 
Lebensjahr getreten iſt, nimmt jetzt an dem 
Unterricht, der dem gronprinzen und dem Prinzen 
Eitel Friedrich täglich von dem Seminarlehrer 
Fechner ertheilt wird, regelmäßig Theil. 

[Fürſt Bismarck.] Entgegen den in einigen 
Zeitungen verbreiteten Mittheilungen, wonach Fürft 
Bismarck im Laufe des Winters nach Berlin zu 
kommen gedenke, um an der Geſſion des Ferren⸗ 
hauſes theilzunehmen, erfährt die „R. R.-C.“ von 
gut unter richteter Seite, daß Fürjt Bismarck vor- 
erſt nicht die Abſicht hat, an den parlamentari⸗ 
ſchen Arbeiten ſich zu betheiligen und feinen 
Wohnſitz auch nur vorübergehend nach Berlin zu 
verlegen. 5 a } 


binnen, wo er im! 6 abgeſchnitten wurde. 
Bezüglich der äußeren Politik dürfte ſomit die 
neueſte griechiſche Miniſterkriſis ohne weiter⸗ 
reichende oder bedenkliche Folgen fein. 


Ungariſcher Meinungsaustauſch über da. 
Handelsverhäliniß zu Deuiſchland. 

Wie der „Polit. Correſp.“ aus Peſt geſchrieben 
wird, hat in der Fachcommiſſion des ungariſchen 
Handelsminiſteriums geſtern ein Meinungsaus- 
tauſch batzeſſs der Berbeſſerung der Handelsbe- 


wiegender heil der Berfammelten. hätte ſich einer 
Zollherabſezung geneigt gezeigt und es wären 
bezügliche Vorſchläge gemacht worden, eine ein- 
gehendere Berathung wäre jedoch vom Handels- 
miniſter als verfrüht abgelehnt worden. 


Die Finanzlage des Congoſtaates. 


Wie im Haag verlautet, hätte die niederländiſche 
Regierung an die belgiſche Regierung das Erſuchen 
gerichtet, in ihrem Namen den Signatarmächten 
der Berliner Congoakte von 1885 und der Brüſſeler 
Antiſklaverei-Conferenz vorzuſchlagen, gemeinſam 
dem unabhängigen Congoſtaate als Erſatz für die 
verlangten Eingangszölle eine jährliche Contri⸗ 
bution zu zahlen und ferner den Congoſtaat zu 
ermächtigen, ſofort einen Eingangszoll von 25 Jrs. 


Mittlerweile hat auch Stanley, der frühere 


zu Gunſten des bedrängten Gongoftantes erhoben, 
indem er in der „Times“ einen Artikel über 
„den Congoſtaat und den proponirten Zolltarif“ 
veröſſentlicht. Darin heißt es, daß in wenigen 
Monaten der unabhängige Congoſtaat 6 Jahre 
ſeit ſeiner Anerkennung ſeitens Europas und 
Amerikas beſtanden. dem König der Belgier 
habe das Präliminiar-Werk, welches zu feiner 
Bildung geführt hat, etwa 350 000 Lite. gekoſtet. 
Nach der Berliner Conferenz wurden die jähr- 
lichen Ausgaben des Staates, mit Ausnahme von 
etwa 20 000 £fir. an Exportzöllen, vom König 
getragen. Mit der Ausdehnung der Operationen 
auf dem oberen Congo ſtiegen die Ausgaben 
von 80 000 Kſtr. auf 120 000 eſtr., und jetzt, 
ſeiidem große Dampfer auf dem oberen Congo 
eingeführt, 9 Stationen errichtet, eine große ein- 
geborene Streitmacht bewaffnet und ausgerüſtet 
worden, um eine tüchtige Garniſon des oberen und 
unteren Jluſſes zu bilden, betragen die Ausgaben 
jährlich 170000 Eſtr., dazu erhält der Staat 40000 
Eſtr. vom König Leopold, 80000 eſtr. von der 
belgiſchen Regierung, 25 000 Lite. an Exportzöllen 
und einigen internen Einkünften. Das Deficit be- 
trägt völlig 25 000 Eſtr. Er hat eine Lifte neuer 
Steuern erhalten, die hauptſächlich Spirituoſen, 
directe Steuern und Zölle für ſpecielle Gegen- 
ſtände betreffen. Einige werden ſchon in dieſem 
Monat erhoben, andere treten im Januar in 
Kraft. Trotzdem aber find die Revenuen ganz 
unzulänglich zur Deckung der Verpflichtungen. 
Wenn die beabſichtigten Einfuhrzölle nicht geſtattet 
werden, wird die Unterdrückung der Ghlaven- 
jagd am oberen Congo ein fodter Buchſtabe 
bleiben. Zum Schluß empfiehlt Stanley als un⸗ 
erläßlich, daß dem Congoſtaat dieſelben Privi⸗ 
legien gewährt werden, welche die Südafrika., 
die britiiche Oftafrika- die afrikaniſche Feen, 
ſchaft und die königl. Nigergeſellſchaft genießen, 


IWißmann.] Aus Anlaß des Beſuches des 
Königs der Belgier am hieſigen Hofe iſt Major 
v. Wißmann vom Kaiſer zum Donnerſtag zum 
Dejeuner nach dem Neuen Palais befohlen worden. 
In Folge deſſen iſt feine Abreiſe von Berlin auf 
nächſten Freitag verſchoben worden. 

* [Dberit v. Cöſter J.] In der Nacht zum 25. 
d. M. verſtarb zu Wiesbaden nach längeren 
Leiden der Oberſtlieutenant . D. v. Cöſter, eine 
in der Kriegsgeſchichte des preußiſchen Heeres oft 
genannte Perſönlichkeit. Beſonders bekannt wurde 
er durch die Führung der „Batterie Cöſter“ 
während des Main- Feldzuges. Seine Verdienſte 
wurden vom Kaiſer Wilhelm J. durch Verleihung 
des Ordens pour le mérite anerkannt. Auch er- 
hielt er für Auszeichnung im Zeldzuge 1870/71 
als Abtheilungs-Commandeur das Eiſerne Kreuz 
erſter Klaſſe unter gleichzeitiger Erhebung in den 
Adelſtand. Bald nach Beendigung des Seldzuges 
wurde er durch andauernde Kränklichkeit ge- 
nöthigt, ſeinen Abſchied nachzuſuchen. 

* [Franz v. Lenbach], der ſich augenblicklich in 
Berlin befindet, hat ein Bild des Kaiſers ausgeführt, 
das von dieſem als Geſchenk für die Kaiſerin beſtimmt 
iſt. Mit ihm zuſammen befindet ſich auch Heinrich 
v. Angeli hier, der im Auftrage der Kaiſerin Friedrich 
die Prinzeſſin Bietoria und deren hohen Bräutigam malt. 

* [Die bildneriſchen Entwürfe für das Mauſo⸗ 
leum zu Charlottenburg], welche Profeſſor 
E. Encke vor kurzem vollendet hat, haben nach 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ die Zuſtimmung des 
Kaiſers erhalten. In zwei und einem halben 
Jahre ſollen die drei großen Bildwerke in kar⸗ 
rariſchem Marmor ausgeführt ſein; dieſer An⸗ 
1805 gemäß würde im Frühling des Jahres 
1893 das Mauſoleum von Charlottenburg völlig 
vollendet fein; dann erſt wird das Bauwerk die⸗ 
jenige harmoniſche Erſcheinung gewinnen, welche 
bei dem nothwendig gewordenen Erweiterungs- 
bau in Ausſicht genommen ift und die das 
jetzige Proviſorium der inneren Raumbenutzung 
vermiſſen läßt. Für die Vorhalle, in welcher ſich 
unter den Säulen die Pforte zur Gruft befindet, 
ſchuf Prof. Encke die Geſtalt eines 7½ Fuß hohen 
Engels, der dort als Wächter des Keiligthums 
ſteht; er perſonificirt den „Engel der Heer- 
ſchaaren“, ihn umhüllt der Karniſch, ſeine Linke 
ſtützt ſich auf den Schild, ſeine Rechte umfaßt 
das geſenkte flammende Schwert, ſein Haupt 
trägt Helmeszier. die „Nordd. Allg. Zig.“ fügt 
hinzu: Es war des Kaiſers „beſonderer Wunſch, 
daß jener Engel, der über der Grabespforte 
ſteht, in feiner Erſcheinung documentire, daß 
dieſes hier im Heiligthum ruhende Herrſcher⸗ 
geſchlecht die ſchwerſten Kämpfe des Vaterlandes 

it durchlitten und durchſtritten hat — fo eni- 
ſtand jener Engel der Heerſchaaren, in deſſen 
edler Geſtalt der Künſtler aufs glücklichſte 
gläubiges Wagen und ſieghaftes Heldenthum ver- 
körpert hat.“ 

Im Innern des Mauſoleums, direct zu Füßen 
der Eltern des Kaiſers Wilhelm I., ſollen die 
Marmorplatten in den Jußboden gefügt werden, 
welche die Namen Kaiſers Wilhelm I. und der 
Kaiſerin Auguſta tragen; ihre Sarkophage jedoch 
werden ſeitwärts zur Rechten und Linken von 
dem Nauch'ſchen Bildwerke ihre Stätte finden. 
Dieſe Anordnung geſchieht einestheils, um vor 
dem Altar einen Halbkreis zu gewinnen, in 
welchem die kaiſerliche Familie an Gedenktagen 
ihre Plätze einnehmen kann, anderntheils würde 
eine andere Aufſtellung die ſchöne Geſammt⸗ 


erſcheinung der Grabkapelle weſentlich beein⸗⸗ 


trächtigen. die beiden Sarkophage lehnen ſich 

in den Größenverhältniſſen treu an die vor⸗ 
handenen Kunſtwerke an, nur mit dem Unter- 
ee, daß Prof. Encke ſtatt der von Rauch an- 
gewandten Adler den königlichen Löwen die 
Sarkophage flankiren läßt. Die Reliefs der 
Sarkophage ſtellen an den Längsſeiten hier 
lorbeergeſchmückte Waffen, dort das von Palmen 
umgebene rothe Kreuz dar. An den Schmal- 
ſeiten werden die Wappen der Käuſer Hohen- 
zollern und Sachſen-Weimar, ſowie die Kaifer- 
ligen Wappenſchilde ihre Stelle finden. Die Kette 
des ſchwarzen Adlerordens hat der Künſtler für 
beide Sarkophage als Ornament benutzt, welches 
ſich in gleicher Formengebung um den oberen 
Rand hinzieht. 

Die Geſtalt Kaiſer Wilhelms ruht auf dem 
Thronmantel, der, von ſeinen Schultern herab- 
wallend, die Füße mit den mächtigen Falten be- 
deckt. Sein Kaupt iſt gleich dem feines könig⸗ 
lichen Vaters ohne den Schmuck des Herrſchers; 
tiefer, ernſter Friede ruht auf den ſo vertrauten 
edlen Zügen, keine große Gala-Uniform umhüllt 
ihn, ſchlicht wie im Leben ſtets, ift ſeine Erſcheinung 
auch hier im Tode, er trägt die Uniform des 
1. Garderegiments, und nur wenige Orden 
ſchmücken feine Bruſt. Seine Lände aber um- 
ſchließen feſt das mächtige Reichsſchwert. 

Kaiſerin Auguftas leicht zur Seite geneigtes 
Haupt ſchmückt das Diadem, und von ihm herab 
wallt ein Schleier, deſſen weiche Jalten ihre 
Geſtalt umfließen, ihre Hände, find gefaltet und 
umfaſſen ein kleines Kruzifix; Blüthen ruhen neben 
dem Kruzifix. 

[Die Molikefeier in den Reichslanden.] 
Aus Elfaß- Lothringen, 27. Oktober, wird der 
„Wes. Zig.“ geſchrieben: Der jährige Geburtstag 
des Seldmarſchalls Grafen v. Moltke hat ſich faſt 
überall im Lande zu einem nationalen Fefttage 
geſtaltet. Natürlich betrifft dieſe Behauptung vor- 
zugsweiſe die eingewanderte, altdeutſche Geſell⸗ 
ſchaft, denn die einheimiſche verhält ſich bei 
ſolchen Gelegenheiten, ſoweit fie nicht durch Rück- 
ſichten gebunden, völlig paſſio. Trotzdem ver- 
dient hervorgehoben zu werden, daß von allen 
großen politiſchen Perſönlichkeiten des letzten 
Krieges gerade diejenige Roltkes den Elſäſſern 
am meiſten ſympathiſch iſt. Am Tage vorher 
(Sonnabend) fand in allen Schulen eine Feitfeier 
ſtatt, die ſich völlig in dem Rahmen einer Kaiſer⸗ 
geburtstagsfeier bewegte und überall aus geſang⸗ 
lichen und deklamatoriſchen Vorträgen und Feſt⸗ 
reden beſtand, die mehr oder weniger den Ge⸗ 
feierten zum Gegenſtand hatten. An den meiſten 
Orten haben die Kampfgenoſſen- und Arieger- 
vereine die Initiative zu der Feier gegeben. 

* [Der Abſchluß der Verhandlungen zwiſchen 
dem Reiche und der deutſch-oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft! auf der bereits bekannten Grund⸗ 
lage wird nun auch von der „Nordd. Allg. Zig.“ 
beſtätigt. Die Geſellſchaft iſt ſchon in Unter⸗ 
handlungen wegen Beſchaffung der dem Sultan 
von Zanzibar bewilligten Entſchädigungsſumme 
von A Mill. Mk. getreten. 

* IlErrichtung der Gewerbegerichte.] Der 
„Magd. Ztg.“ zufolge hat der preußiſche Miniſter 
für Fandel und Gewerbe von den Regierungen 
die Einreichung eines Planes für die Errichtung 
der Gewerbegerichte nach Gemeinden, Gemeinde- 
verbänden und Induſtriegruppen bis zum 
1. Dezember verlangt, und vor letzteren ſind die 


i Paris, 2 to! 
folge beantragt Léo 


Jandelskammern und Gemeinden bereits zu 
achtlichen Keußerungen aufgefordert worden. 
[Zur Erbfolgefrage in Lippe.] Im f- 


trage des Grafen zur Lippe-Bieſterfeld wird der 


„Kreuzztg.“ mitgetheilt, daß die unter dem 22. d. 
Mts. aus Detmold durch das Wolff'ſche Tele⸗ 


graphen-Bureau verbreitete Nachricht von angeblich 


ſchwebenden Ausgleichsverhandlungen, die eine 
Abfindung der Bieſterfelder Linie durch das Haus 
Schaumbürg-Lippe zu Gunſten des letzteren be- 
zwecken ſollen, durchaus unzutreffend iſt und auf 
Erfindung beruht. 5 
*I[)Deutſche Strafcolonien in Oſtafrika.] Der 
„Neuen Badiſchen Landeszeitung“ wird aus Süd⸗ 
deutſchland geſchrieben, daß an die Strafanſtalts⸗ 
Directoren die Anfrage gerichtet worden ſei, ob 
eine Verbrechercolonie wünſchenswerth ſei. Ver- 
ſchiedene Regierungen hielten die Einführung der 
Deportation für auf länger wie zehn Jahre Ber- 
urtheilte als ſehr wünſchenswerth, da ſolche 


nicht nur die überfüllten heimiſchen Zuchthäuſer 


entlaſten, ſondern auch das Kleingewerbe von 
dem Wettbewerbe der in Zuchthäuſern fabricirten 


billigen Waare befreiten würde und überdies die 
die Deportirten durch Feld- | 


Möglichkeit giebt, 
arbeit zu einer beſſeren Zukunft zu erziehen, wie 
England dies in auftralifhen Colonien gethan hat. 

Hie Richtigkeit der Meldung des badiſchen 
Blattes iſt wohl zu bezweifeln. 


Stargard, 27. Oktober. Major v. Wißmann kehrte 


von ſeinem Beſuche in Barzin bereits am Sonnabend 
zurück und paſſirte um 2½ Uhr Nachmittags unſeren 
Bahnhof. Er nahm hier einen kleinen Imbiß ein und 
unterhielt ſich während des Aufenthaltes mit einigen 
zufällig auf dem Bahnhofe anweſenden Herren, welche 
ſich ihm vorſtellten. die Reiſe habe er abkürzen 
müſſen, fo äußerte er, um rechtzeitig in Berlin zur 
Moltkefeier einzutreffen. die Frage, 5 
Bismarck an berjelben theilnehmen werde, verneinte 
Wißmann und fügte lächelnd auf die Frage, „Weshalb 
nicht?“, hinzu, „Se. Durchlaucht habe in Berlin keine 
Wohnung“. Das Befinden des Fürſten ſei aber vor- 
trefflich. Sodann ſprach er noch über ſeine dem⸗ 
nächſtige Rückkehr nach Afrika. (Starg. Zig.) 
Poſen, 28. Oktober. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten verabſchiedeie ſich der 
bisherige Oberbürgermeiſter Müller, welcher zum 


Mitglied des Reichsbank-Directoriums ernannt 


iſt. Der Vorſitzende Juſtizrath Orgler widmete 


dem Scheidenden warme, anerkennende Worte, 


dem die Verſammlung durch einmüthiges Er⸗ 
heben von den Sitzen zuſtimmte. 

Würzburg, 26. Oktober. Die drei liberalen 
Parteien haben ſich für die Aufitellung eines 
gemeinſamen Candidaten zur Reichstagswahl 
geeinigt. die Candidaten der Volkspartei und 
der nationalliberalen Partei ſind zurückgetreten 
und gemeinſamer Candidat der vereinigten libe⸗ 
ralen Parteien iſt nun der freifinnige Jabrikant 


Voigt. f 
Deſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 27. Oktober. Bei der Parforcejagd in 
Holitſch ſtürzte Erzherzog Do mit ſeinem Pferde, 
gerieth unter daſſelbe und erlitt eine bedeutende 
Zerrung des rechten Fußes. 
E Schweiz. 
Bern, 28. Oktober. Der Bundesrath hat da⸗ 
von abgeſehen, beſondere Maßregeln wegen der 
Unruhen in Freiburg zu ergreifen, da die Re- 


gierung überzeugt iſt, mit den ſeither aufge- 
botenen zwei regulären Compagnien Infanterie 


die Ordnung 3 erhalten zu können. (W. T 
is, 28. Oktobe 


ungiltig jein. 


Bon der Marine, 

* Der Kreuzer „Sperber“ (Commandant Gor- 
vetten-Gapitän Joßz) iſt am 5. Oktober d. J. in 
pia eingetroffen. 

m 30, Okthr.: : N.-A. 5.55, 
8.8 88. 83. Danzig, 29. Okt. Al , Sage. 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 30. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig mit Sonnenblicken, theils bedeckt mit 
Regenfall; ziemlich milde. Auffriſchender Wind. 

Für Freitag, 31. Oktober: 

Wolkig, Sonnenblicke; theils bedeckt. Strich⸗ 
weiſe Niederſchläge, ziemlich milde. 

Für Sonnabend, 1. November: 

Wolkig, neblig, Sonnenblicke, dann bedeckt 
mit Niederſchlägen. Feuchte Luft, ziemlich milde. 
Aufiriihende Winde. 


* [Sturmwarnung] Ein heute Nachmittag 


(W. T.) 


2½ Uhr eingetroffenes Telegramm der deutſchen 
5 Ein tiefes barometriſches Mi⸗ 
nimum über dem norwegiſchen Meere verurſacht 


Seewarte meldet: 


über der Nordſee vielfach ſtürmiſche ſüdweſtliche 
Winde, deren Ausbreitung oſtwärts wahrſcheinlich 
iſt. Die Küſtenſtationen haben das Signal: „Sturm 
aus Südweſt“ zu geben. 


* Ip. Grgevenitz f.] Der frühere Reichstags- | 
Abgeordnete, Reichsgerichtsrath a. D. v. Graevenitz 
iſt geſtorben. Derſelbe war am 28. Mai 1815 zu 
Pofsdam geboren, wurde 1849 Kreisrichter in 
Greifswald, war Ende der 1850er und Anfangs 


der 1860er Jahre erſter Staatsanwalt in Danzig, 
wurde 1862 Oberſtaatsanwalt in Marienwerder, 
1870 Obertribunalsrath, 1879 Reichsgerichtsrath, 
1883 nach 6jähriger Dienſtzeit in den Ruheſtand 
verſetzt. Im Reichstage, wo er den Wahlkreis 
Oſtpriegnitz vertrat, gehörte er der freiconſer⸗ 
vativen Partei an. 

Bahn Danzig⸗Neufahrwaſſer.] Vom 1. No- 
vember d. J. ab werden die auf der Bahnſtrecke 
Danzig Hohethor⸗Neufahrwaſſer verkehrenden 
Züge mit Ausnahme der Züge 581, 582 und 583 
auf dem zwiſchen Danzig und Bröſen gelegenen 
Haltepunkte Neuſchottland behufs Vermittelung 
des Berjonen-Berkehrs nach Bedarf anhalten und 
werden Fahr- und Rückfahrkarten für den Ver⸗ 
kehr zwiſchen Neuſchottland einerſeits und Danzig 
Hohethor und Neufahrwaſſer andererſeits ausge- 
geben werden. Gepäckſtücke werden von Neu⸗ 
ſchottland unabgefertigt mitgenommen. Die Fracht 
hierfür wird auf der Endſtation erhoben. 

* [Ernennung zu Regierungs⸗Aſſeſſoren.] Die 
Regierungs-Referendare v. Meyeren und Lohmann 


aus Danzig haben am 25. d. Mis. die zweite Staats⸗ 
prüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. 


* [Perſonalien beim Militär.] Der Hauptmann 
1 aum, bisher Subdirector der Gemehrfabrik zu 


ON 


ob Fürst 


entſpann ſich, 


Herr 


1 Danzig, iſt unter Beförderung zum Major zum Director 


der hieſigen Gewehrfabrik ernannt, der Premier- 
Lieutenant v. Krahn vom 3. oſtpr. Grenadier-Regiment 
Nr. 4 als Adjutant zur 3. Infanterie-Brigade comman⸗ 
dirt, der Gecond-Lieutenant Kowallek von demſelben 


die Einführung des evan⸗ 


Kinder. 
439 an Krankenbetten ſtatt. Durch Collection kamen 
2994 Mk. ein, an Vermächtniſſen erhielten die ein- 
jelnen Kirchen 9581 Nach einer längeren 
Debatte über den Bericht referirte Herr Rentier 
Steimmig über die Propoſition des Conſiſtoriums: 
„Welche beſonderen ſocialen Nothſtände hemmen im 
Synodalkreiſe die Entfaltung des kirchlichen Lebens 
und wie können die Gemeindeorgane zur Abhilfe 
derſelben wirken?“ Der Referent erblickte in der Noth 
und Krankheit eine Hemmung der Entfaltung des 
kirchlichen Lebens und empfahl als Hilfsmittel hier⸗ 
gegen eine geſteigerte Erhöhung der Wohlthätigkeit. 
Von anderer Seite wurbe u. a. auf die ungenügenden 


[Wohnungsverhältniſſe, auf die traurigen Zuſtände des 


Schlafſtellenweſens und auf den Mangel eines ordent⸗ 
lichen Bereinshaufes hingewieſen. Eine lebhafte Debatte 
über die mangelhafte Vorbereitung 
einzelner Kinder für den Confirmandenunterricht. 
Stadt- Schulrath Dr. Coſack wies dar- 


auf hin, daß der Uebelſtand daher rühre, 


daß die Kinder auf Wunſch der Eltern zu einer Zeit in 


den Confirmandenunterricht geſchicht würden, wo ſie 
in der Schule noch nicht entſprechend vorbereitet 
wären. Dieſes könne nur dadurch vermieden werden, 
daß derartige Kinder von dem Confirmationsunterricht 
en würben, damit ſie länger in ber Schule 
leiben müßten. Kerr Landesrath Hinte referirte ſodann 


über eine Petition mehrerer Geiſtlichen, welche ver- 


langen, daß die ſtaatlichen Alterszulagen ſoweit er- 


höht werden, daß das Mindeſteinkommen der Geiſtlichen, 
die 5 Jahre im Amt, ſind 2400 Mark 
neben freier Wohnung betragen und in paſſenden 
Abſtufungen bei zwanzigjähriger Dienſtzeit auf 4500 
Mark ſteigen ſolle. Obwohl der Referent der Anſicht 
war, daß die Aufbeſſerung in erſter Linie von den 
Gemeinden zu erfolgen hätte, empfahl er die Annahme 
der Petition, welche von der Verſammlung der Pro- 
vinzialſynode überwieſen wurde. Zum Schluſſe be- 
richtete Herr Steimmig über das Recnungsweſen im 
Synodalkreiſe. 

* [Auklagen gegen jugendliche Perſonen.] Der 
preußiſche Juſtizminiſter hat anderweitiger Mittheilung 
jufolge verfügt, daß die Beamten der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Zukunft von der Erhebung der öffentlichen 


| Anklage gegen Perſonen im Alter von 12 bis 16 Jahren 


und von der rechtskräftigen Verurtheilung folder Ber- 
ſonen dem erſten Geiſtlichen der betreffenden Gemeinde 
im Intereſſe der Seelſorge Mittheilung zu machen haben. 

* Unterſchlagung.] Der Commis Karl K. war in 
dem Geſchäft des Kaufmanns P. als Kaſſirer in Con- 
dition, ſoll während etwa zehn Monaten die 
Summe von 125 Mk. unterſchlagen haben und wurde 
in Folge deſſen aus dem Geſchäft enklaſſen. K. ſetzte 
aber die Unterſchlagungen ſpäter durch Einkaſſiren 
9255 ae fort und wurde deshalb geſtern Mittag 
verhaftet. 

Neuſtadt, 29. Oktober. Die evangeliſche Pfarr⸗ 
ſtelle in Rahmel wird in nächſter Zeit vacant und 
ausgeſchrieben und tritt daſelbſt eine Vertretung des 
Amtes durch die benachbarten Geiſtlichen ein. Das 
Conſiſtorium hat der Gemeinde drei Candidaten zu 
präſentiren, aus denen die ſämmtlichen Yaushaltungs- 
Vorſtände der Gemeinde ihren neuen Pfarrer zu 
wählen haben. Man hört, daß unter dieſen drei 
Candidaten ſich einer befindet, der aus der Gemeinde 
Rahmel ſelbſt herſtammt. — In dieſen Tagen fand hier 
unter Vorſitz des Superintendenten Luckow die amtliche 
Sunodal-Conferenz ſtatt, zu der die Geiſtlichen der 


Diöceſe Neuſtadt ſich verſammen garten. Gegenſtand 1 


der Berathung war das von dem Conſiſtorium 

Thema über das allgemeine Priestertum. at 
h. Dirſchau, 29. Oktbr. Unſere evangeliſche Kirche 

hat jüngſt eine neue Orgel erhalten, welche aus der 

Werkſtatt des Herrn Julius Witt-Danzig hervorgegangen 

iſt. Das Werk umfaßt 22 klingende Stimmen, welche 

ſich auf 2 Manuale und Pedal vertheilen. Herr Seminar. 


und Muſitklehrer Th. Schmidt⸗Marienburg, welcher die 


Orgel abgenommen, ſpricht ſich in jeder Beziehung be⸗ 
friedigend aus. Die Arbeit iſt ſolide und dauerhaft; 
das Material gut und vorſchriftsmäßig; die Intonation 
der einzelnen Stimmen charakterentſprechend. Beſonders 
haben von den Labialſtimmen Geigenprincipal und 
Viola di Gamba beſonderen Reiz. Die beiden Rohr- 
werke, Trompete und Poſaune, welche kräftig, aber 
doch weich intonirt ſind, geben dem Werke eine impo⸗ 
nirende Wirkung. Ganz beſonders hervorzuheben iſt 
noch die überaus leichte Spielart, welche durch die von 
Herrn Witt angewandte Röhrenpneumatik erzielt und 
der bisher bei Orgeln gebräuchlichen Traktur mit 
Wellen, Winkeln und Abſtrakten vorzuziehen iſt. 

Neuteich, 28. Oktober. Eine Eingabe mit einer 
großen Anzahl von Unterſchriften aus Neuteich und 
feen de umliegenden und weitergelegenen Ort⸗ 
chaften um Kierherverlegung eines Amtsgerichtes wird 
von hier aus an den Zuſtizminiſter abgeſandt werden. 

* Nachdem der bisherige Vertreter des Wahlkreiſes 
Stuhm-Marienwerder, Oberbürgermeiſter Müller 
dieſer Tage zum Geh. Finanzrath und Sundicus des 
Reichsbankdirectoriums ernannt iſt, wird nunmehr 
dort eine Nachwahl zum Reichstage erforderlich. 

8. Aus dem Wahlkreiſe Schlochau-Glatow, 28. Oktbr. 
Der bisherige Reichstags-Abgeordnete Hr. Dr. Schaeffer 
hat nun doch ſein Mandat niedergelegt und erklärt 
eine etwaige Wiederwahl nicht annehmen zu können. 
Derjelbe iſt jetzt Ober⸗Regierungs⸗Rath in Düſſeldorf. 
Zur Aufſtellung eines neuen Candidaten iſt bereits zum 
5. November cr. eine Verſammlung in Pr. Friedland 
anberaumt. Wie ſchon ſeit längerer Zeit verlautete, 
ſoll auf den mandatloſen Herrn v. Helldorf-Bedra 
das Augenmerk gerichtet werden. 

§ Inſterburg⸗ 28. Oktober. Geſtern und heute ge- 
langte vor dem hieſigen Schwurgericht ein inter- 
eſſanter Prozeß gegen den ehemaligen Ritterguts- 
beſitzer C. v. Korn aus Königsberg, die Gutsbeſitzer 
E. v. Horn und A. Skopnick aus dem Kreiſe Goldap 
wegen betrügeriſchen Bankerotts zur Verhandlung. 
Erſterer beſaß bei Goldap zwei große Güter, welche 
durch Kupotheken- und perſönliche Schulden fo ſehr 
belaſtet waren, daß er im Januar 1886 elle. die⸗ 
ſelben zu veräußern, um wenigſtens die kleineren 
Gläubiger zufrieden zu ſtellen. Zwiſchen ihm und 
K. Sk. als Käufer wurde für beide Güter ein Preis 
von 326500 Mk. feſtgeſetzt. Da die Schuldenlaſt dieſe 
Summe aber ganz bedeutend überſtieg, ſo gelang es 
den Gläubigern, den Kaufvertrag nichtig zu machen 
und die Güter zur Subhaſtation zu bringen. In der⸗ 
ſelben betrug das Köchſtgebot 8150 Mk. mehr als die 
zuerſt feſtgeſetzte Summe. Aber auch dadurch erlitten 
noch zahlreiche Gläubiger große Verluſte, z. B. eine 
Eiſengießerei in Dresden 21000 Mk. Aus den vielen 
Zeugenausſagen ging hervor, daß in der That der 
ganze Kaufvertrag nur ein Scheinmanöver war, durch 
das die Gläubiger abſichtlich geſchädigt werden ſollten⸗ 
Gegen C. v. J. lautet das Urtheil auf Jahr 
Gefängniß, gegen A. Sk. auf 2 Jahre Zuchthaus und 
Ehrverluſt auf gleiche Dauer. Auch wurde derſelbe 
ſofort verhaftet. der Andrang des Publikums ju 
dieſen Sitzungen war ein ſehr großer. 

Tilſit, 27. Oktober. am Sonnabend Nachmittag 
erſchoß ſich mittelſt eines Nevolvers in ſeiner Wohnung 
hierſelbſt der hier allgemein hochgeachtete und beliebte 
Landrichter N. die Leiche wurde auf der Diele liegend 
vorgefunden. N. ſoll in ſehr guten Verhältniſſen ge⸗ 
155 aben und es ſoll dieſer Tage ſeine Verſetzung an 

as 
eine für ihn vortheilhafte Beförderung. das Mo 
der Selbſtentleibung iſt völlig räthſelhaft. 


Eon 


x enn Racırichten. 
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bereits wieder ſprechen und Minuten lang ganz ver⸗ 
ſtändig plaudern kann. Von einer Vernehmung des 
noch ſehr ſchwachen ſechsjährigen Kindes hat man 
aber auf Anrathen des leitenden Arztes dieſer Station, 
des Profeſſors Dr. Bardeleben, vorläufig abgeſehen. 
Mannheim, 28. Okt. Der Stand des Rheins 


beträgt heute 5,15 Meter gegen den geſtrigen 


von 4,19 Meter. Der Neckar iſt ſtark ſteigend. 
Der Rhein wird vom Neckar geſtaut. (W. T.) 
Mainz, 28. Okibr. Der Rheinpegel zeigt heute 
hier 1,84 Mtr. gegen 1,50 am geſtrigen Tage; die 
Höhe des Neckars bei Wimpffen beträgt heute 
4,17 Mtr. Das Waſſer ſteigt. (W. T.) 


Schiffsnachrichten. 

Faaborg, 25. Oktbr. Die Jacht „Gerdina“, aus 
Faaborg, iſt in der Nordſee geſunken. Die Beſatzung 
1 del einem Dampfer geborgen und in Libau ge- 
andet. 


Rarhus, 25. Oktbr. Der finnländiſche Schooner 


„Lydia“, vor nahezu drei Nonaten aus feinem Heimaths⸗ 
hafen mit Holz nach Aarhus in See gegangen, iſt in 
der Oſtſee während eines Orkans gekentert, Bon der 
Beſatzung wurde nur ein Mann von einem norwegiſchen 
Schiffe gerettet und in Kopenhagen gelandet. 
Oſtende, 26. Oktober. Unter den während des 
letzten Sturmes an der belgiſchen Küſte unterge- 
gangenen Schiffen befindet ſich (wie ſchon gemeldet iſt) 
das deutſche Segelſchiff „Eliſa⸗“ aus Wismar, welches 
von Bremen nach Havre ſegelte. In der Nähe der 


Berlin, 28. Oktober. Die kleine Elſe Schaaf, welche 
bekanntlich in der Außenſtation der königlichen Charits 
behandelt wird, hat ſich jo raſch gebeſſert, daß fie 


berlandesgericht zu Königsberg erfolgt ſein, a 1 


belgiſchen Ortſchaft Oſt⸗Duinkerke wurde das Schiff 


vom Sturme erfaßt und kippte um. Das Rettungsboot 
von Nieuport machte fünf Verſuche, trotz des ſchreck⸗ 
lichen Unwetters dem unglücklichen deutſchen Segel⸗ 
ſchiffe zu Hilfe zu kommen, konnte jedoch den Hafen 
nicht verlaſſen. Die Mannſchaft der „Eliſa“, beſtehend 
aus 9 Mann, ertrank angeſichts des Hafens von 
Nieuport. Nur der Capitän Steinhagen, der einen 
Schwimmgürtel angelegt hatte, konnte nach ver⸗ 
zweifeltem, ſtundenlangem Ringen mit den Wellen den 
Strand erreichen, wo er in bewußtloſem Zuſtande auf⸗ 
gefunden wurde. 

Zucenstswn, 24, Okt. Von China hier eingelaufenen 
Meldungen zufolge iſt der chineſiſche Küſtenfahrer 
„Gatſema“ am 13. Sept. in der Nähe der Hüfte von 
Fakien von dem chineſiſchen Kanonenboot „Ling Tong“ 
paſſirt worden. Die ganze aus 39 Mann beitehende 
Beſatzung war kurz vorher von Seeräubern ermordet 
und die Ladung geplündert worden. Das Piraten⸗ 
fahrzeug wurde bald darauf von dem Kanonenboot 
gekapert. 

Newnork, 28. Okt. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Helvetia“ iſt, von Hamburg kommend, heute in 
St. Thomas eingetroffen. 


Brest fliege REFERRAL BEN 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 29. Oktober. (Privattelegramm.) Das 
Kaiſerpaar ſiedelt am 17. November von Fried- 
richskron nach Berlin über. 

— der Kaiſer verlieh geſtern eigenhändig dem 
General v. Alvensleben den Schwarzen Adler⸗ 
Orden. 

London, 29. Oktober. (Privattelegramm.) Die 
Dockverwaltung erhielt die Zuſicherung mili⸗ 
täriſcher Unterſtützung für den Fall des Aus⸗ 
ſtandes. . 

Petersburg, 29. Okt. (W. T.) Das „Journal 
de St. Petersbourg“ beſpricht die Patriarchats 
frage und bemerkt dabei, daß die Pforte, das 


gemeine Recht anwendend, außer Acht lässt, das 
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: ; ; 2: — Se rn 5 * 5 Ar - N et Saar ca e re — ä F 6 e 
3 5 v (II. Gerie) 97½, conv. Türken 189 M, weiß 125% 187 M, 1286/7 üb u. 123% 188 AM, Geſegelt: Paſſat, Anonſen, Krendal, Ballaſt. — 
ß . . . e Clegren Cloähetm, Gere ton 
auf die chriſtliche Geſellſchaft unanwendbar find. | 47 ungariſche Goldrenſe, ur 42 1 er 0 1, für oon n ane J je - 12818 (SD.), Campbell, J eie Wind 5 Güter. 5 
1 ivi 18, unific. Fegnpie e os, für poln. zum Tran utbunt beſetzt 8 „Oktober. Wind: . 

Das „Journal“ hofft, daß die bedenkliche Lage dr e en / % ägnpt. Tributanl. 150 , feinbunt 130/108 156 Al, Hochbun 123% 156 | angekemmen: Emma( Sd), Danderlich Binth, gohlen. 

di iti fi des Sultans bald beendig! | 9515, 6% conſol. Merikaner 92/1, DOttomanbank 14% , für ruſſiſchen zum Zranfit roth milde beietjt 123/55 Geiegeit: D. Siedler (SP), Beters, Rouen, Zoll. — 
dunn de eie „DES 5 1 Suefactien 941½, Ganada-Bacific 75%, De Beers-Actien | 131 l per Tonne. Termine: Oktober-⸗Novbr. tranlit | Rebecca, Ringe, Bickenhead, Holz. — Edward Waener⸗ 
ſein werde und der Patriarch den Gottesdienſt neue 18½, Rio Tinto 2 ½¼, Rubinen-Actien 1/16 % Ver- un Br.. 149½ MM Gb., November-Dezember tranſit lund, Hauenſtein, Borbeaus, Sol. 


u en en 12% Rupees 827½. Platzdiscont 4½. — Wechſel-⸗ 1421 A Pr., 149 M G., April-Mai tranfit 154%. Nichts in Sicht. 

wieder aufnimmt, der übrigens niemals unter. nag ungen Fan Place 2,5, Wien 11,71, Barts Verte 187 du, an ee 1 I dorfer Kanalliſt 
Sburg 281 /. 5 „star i Sekündiak d Lone 8 ° 

ne 1 e Diebe der Küſte 6 Weisenladungen | , Hessen unverändert. Bezahlt it inländiſcher 125 bd 5 ehnen ine 


28. Oktober. 
„ Schifisgefähe, Be, 

GEeSmENE 55 9 55 A div. Gütern, 2 Kähne mit 
Kohlen, zahn mit Petr leum. 3 

Stromab: Erdmann, Elbing, 30 T. Weizen u. Gerite, 
v. Rieſen, Danzig. — Strauch, Kruſchwitz, 120 T. Roh⸗ 
zucker, — Golknick, Kruſchwitz, 115 T. Rohzucker, Wieler 
u. Hartmann, Neufahrwaſſer. 

Kolztransporte. x i 

Stromab: A Zraften kiefern Kanthols, eich. Schwellen 
und Rundklötze, Sao ar Rofenbaum-Kotzk, 
Renz, Weifhof und Bochenhausraum. 8 
a 1 Traft 1 Müntz-Loſchitz, Lieber-Loſchitz, 
Pushe, Tronl. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


2 ktober. Waſſerſtand: 1,50 Meter. 
berg d W W. Wetter: klar, kühl. 


Peſt, 29. Oktober. (W. T.) Dem Vernehmen 
nach erbat der Miniſter Orczy aus Gründen der 
Geſundheit feinen Abſchied. Als ſein Nachfolger 
wird mehrſeitig der Sectionschef des Keußern, 


Szoeggenni⸗ bezeichnet. 


162 At. 115% 161 , ruſſ, zum Zranfit 119% und 
122% 113 M Alles per 120% per Tonne. Termine: 
Datbr. - Nov. inländ. 159½ Gp., tranfit 114 A 
ber, Nov.-Desbr. inländ. 158 M Pr., 157 n Sd. 
tranſit 1131 M Br., 113 ft Gb, April-Mai inland. 
15615 A Br., 155 (l. Gd., tranſit 115% m Br., 
115 Al Gd. Resufirungspreis inländiſch 162 AL, unter- 
polniſch 113 M, tranfit 112 M 2 

Gesite iſt gehandelt inländiſche große 118% 154 AL, 
beifere 17/8 bd 157 Al, ruf, zum Zranfit 100% 97 K, 
105% 102 Al, hell 995 99 M, 110% 112 M ner 
Tonne. — Hafer inländ. weiß 130 MM per Tonne be- 
zahlt. — Erbſen poln. zum Tranſit Mittel- 118 AM, 
Futter- 110 n per Tonne gehandelt. — Seinfaat 
poln. 160 A per Tonne bei. — Dotter ruff. zum 
Tranſtt 164 Al per Tonne gehandelt. — Wezenkleie 
zum Seeerport grobe 4,25, 2,30 , mittel 4,20 AR, 
feine 4,15 JUL per 50 Kar. bezahlt. — Rosgenkleie zum 


angeboten, — Wetter: Nachtfroſt. 8 
Glasgow, 28. 8 5 (Schluß.) Noheiſen. Mixed 

nis 51 sh. : 
meide 2 Oktbr. Baumwolle, (Schluhbericht.) 
Umfatz 7000 Ballen, davon für Speculation und Export 
1500 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferung, 
per Oktober-Novbr. 5/2 Rerkäuferpreis, per Novbr.- 
Heibr. 55/1 do., per Desbr.-Januar Ju do. per Jan. 
Febr. 8 Käuferpreis, per Febr. März 5½ do., per 
März. April 572 do, per April-Mai —, per Mai- 

Juni 5% d. Berkäuferpreis. 2 5 
Siverpool, 28. Ohtbr. Weizen itramm, Californiſcher 
1/2 d. höher, Mehl feſt, Mais 1 d. höher. — Wetter: 


chön. 
Spelersburg, 28. Oktbr. Wechſel g. London 81,00, 
do. Berlin 39,75, do, Amſterdam 67,20, do. Paris 
32,12%/2, ½-Imperials 6,55, ruſſ. Präm.-Anleihe von 1864 
(geſt.) 231, do. 1868 213½, ruff. 2. Orientanleihe 101¾. 


Weizen, gelb 1 5 
bee 196,00 198,50 4 ruf. 80 97.30, 973 
ard Bai |190,00 190,50 |Combarden | 6320, 830 
| Framoſen 88 

Be 181,90 179.50 Fred. Hellen 169.90 750 
Apri-Mai |163,25 162,70 | Disc-Com.. 10 71920 


Deutſche BR. d0, 3. Drientanleihe 1038, do. 4% innere Anleihe 88, do. | Seeexport 4,4215 M per 50 Silo gehandelt, — Gpiritus Stromab: 
per 200 % Saurahütte 50 a 41% Bodencredit-Bfandbriefe 132%, Große ruſſ. Eifen- | eontingentirter loco 60% MM Gd. Oktbr. 59 M Gd. Dahl, 1 Kahn, Peretz, Plock, Danzig, 91 339 K. Rogg. 
loco . . 23,40 23,50 Seſtr. Roten EEE bahnen 203, ruſſ. Güdmeitbahn-Act. 111, Petersburger | PET Nopbr. 58 AM Gd., per Roubr,-Dtai 56%. Kt Gd. Köhna, 1 Kahn, Bregmann, Plock, Danzig, 89 250 
Riedl Rufi, Noten 247.50 24% 0 | Discontobank 597, Petersburger intern, Fandelsbanß] nicht contingenfirter loco 41 N Gd., per Oktober 40 | gar. Weizen. ; 
Oktober 70,10 69,50 | Warſch. 1 0,345 | 488, Petersburger Privat-Handelsbank 268, rufl. 4,6, per Novbr. 38½ M Gd., ver Novbr-Dai |" ickten, 1. Kahn, Peretz, Ploch, Danzig, 86702 
April-Mai | 58,10 58,70 Se 2 20.14 Bank für auswärt. Handel 270, Warſchauer Disconto- | 37 ½ M Gd. Kar. Weizen, 11730 Sgr. Gerite, 4254 Kar. Rübfaat, 
Spiritus gondonlen 20. bank —, Brivatdiscont 5. Schiaaß, 1 Kahn, Moltfiohn, Plock, Danzig, 93866 


43,00 45,70 Ruſſiſche 5 % 
Fort Mai 39.20 39.50 Sl. . f. 
4 Reichs- A. 105,80 106,00 | Danz. Priv. 
3½ % do. 98,70 98,80 „Bank.... 141,79 
4% Conſols 105,20 105,20 D. Delmühle 138,50 138,20 
3½ do. 98,70 98,80 do. Prior. 125,90 125,00 
31/ % weſtpr. Mlaw. S.-B. 111,30 111,70 


Kar. Weizen, 5938 Ser. Gerſte. 


Productenmärkte. Bierrath, 1 Kahn, do., do., do., 103 593 Kgr. Roggen. 


tersburg, 28. Oktbr. Productenmarkt. Talg loco 
85,90 86,10 | 400 44 | 


5 ien loco 9,90. Roggen loco 6,75. 
ale 1 2 ER Hanf loco 44,30. Leinfaat loco 11,25. 
— tter: Heiler, 

Ness 27. Oktober. (Schluß-Courſe.) Wechſel auf 
London (60 Tage) 4.81, Gable- Transfers 4,8642, 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,23 ½, Wechſel auf Berlin 


Meieorslogiſche Depeſche vom 29. Oktober. 
Morgens 8 Uhr. 


EN 141, 9b uf Al, bez., rother ruf, 117% (Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 31g. 


12 
134, 124/00, 125 67 und 12616 la M bei 


Ez. 
Pfandbr. . 96,25 96,20| do. S. 61,20 63,50 | (60 Tage) due, 4% fundirte Anleihe 124, Canadian. Roggen per 1000 Ailoer. inländ. 118%, 126% und 
bo, neue .: 36.80 5670 Wine. 4,80 96,75 Bacihie-Aclien 74, Gentral-Bacific-Achien 290, Chicago. | 12677W 180 AL per 68. ere ver 1000 er. a ii 
4 un G. Br. 55,80 56,70} Giamm.-A. 100.75 100775 | u North Western Act. 108%, Chic, MiL- u, Gt. Paul- gate 136, 140, 144 A bez, kieine 129, 130 l bez. — ationen. Mil. 5 Ceij 
4 rm. G. A. BT, A bn . A 89,70 189,70 Actien 5842, Ylinois- Central-Ac. 100, Lahe-Ghore- | Safer per 1000 Kitosr. 117, 119 % bei. — Erbſen der — 
5% Anat. Ob. 83,50 58700 Trk. 5% f. 1 . Michigan ⸗South.-Act. 107¼½, Louisville- und Naſhpille-] 1000 Kilogr. weiße ruſſ. 108, 109 Al, Victorig- 150, | Mullashmore. .. 755 SW ! Regen 12 
Uns. 4% Gbr. 83,30, cle! behauptet Actien 78, Newy. Lahe-Erie- u. Weſtern- Act. 21%, | 175, 180, 182, 185, 191, 192, 193, 184, 200, 202 Al Aberdeen . 45 8. z bedeckt 11 
Fondsbörſe behauptet. Newy. Lahe-Erie- u. Weſt ſecond. Mort- Bonds 99½, bez, graue 135, 150 , Peluſchken 117 n be, grüne | Chriſtianſund ... 735 Sid. bedeckt 3 
Hamburg, 28. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco | New. Central- u. Yudfon-River-Actien 101¾ Northern Al bez. — Bahnen per 1000 Kilogr. 130 Kl bez. — Kopenhagen... 759 SS A Dunſt 7 
eit, holiteiniiher loco neuer 182 — 192. Roggen loco | Pacific-Preferred- Act. 74½, Norfolk. u. Weltern-Bre- | Wirken per 1000 Sar. 116, 117, 119 Al bez. — Lein- | Stochhom .. — — — — — 
eit, mecklenburgiſcher loco neuer 182188, ruſſ. loco | ſerred-Actien 571, Philgdeiphia- u. Reading-Actien 150 per 1000 Kar. feine ruff. 156 il, mittele 145, 148, Haparanda .. 756 SW 2 bedeckt 2 
eit, 126 — 128. — Safer feſt. — Gerte fell. — | 3735, Gt. Louis. und Gt. Franc. Preferred - Actien | 150, 152, 152,50, 154 At, geringe ruſſ. 137, 138, 140, | Beters burg. — — — — — 
böl (unverzollt) feſt, loco 65. — „Spiritus feit, per | 34, unſon Pacific -Actien 47½, Wabaſh., St. Louis- bez. — Rüben per 1000 Hilogr. ruff. 154, Moskau 763 6 11 bedeckt 5 
Okt. ⸗ Nov. 29%: Pr., per Rope De. 2812 Pr., per Nez. Paciſic-Preferred⸗Aclien 21½, Gilber- Bullion 105%. | 162 M. abfallend 148, 150, 151 Ai bez. — Raps Per | Fork, Zucenstown | 768 | IB 1 wolkig 12 
Jan. 28 / Br., per April. Mai 28¼ Br. — Kaffee while — Waaxenbericht. Baummolle 10½, in New-Orleans | 1000 Kgr. ruſſ, 168 l bez. — Potter per 1000 Kilo Cherbourg. . 76 | GW 4 bedeckt 12 
Umfat 1000 Sack. — Betroleum ruhig, Standard while | 9%. — Raffinirtes Petroleum 70% Abel Zeit in | zuli. bei. 142, Al, geitern 164 M, Hanflaat rufi. 155 A, Helder 8 753 SW 5 Regen 8 
840 6,40 Fr. per Novbr. Dezember 6,40 Br. — Wetter:] Newyork 7,60 Gd., do, in Philadelphia 7,60 Gb., Feddrich rufſ. 80, 90 Al bei. — Beitenkleie per Split I Wem 3 bedeckt 7 
Schnee, Regen. rohes Petroleum in Jemnork 25. do. Pipe 1000 Kgr. (zum See-Export) ruſſ. grobe 81, 82, 83, Hamburg.... 762 Sm I bedeckt 11 
amburg, 28. Oktober. Kaffee. Good average Santos line Gertificates per Nov. 796. Ziemlich feſt.— Schmal! Sl ll, feine 74, 75 M bei. — Roggenkteſe per 1000 Swinemünde .. 76 | GM I bedeckt 12 
per Oktober — per Dezember 88/8, per März 79½8, | loco 6,60, do. Rohe und Brothers 8,95. — Zucker (Fair Kilogr. ruſſ. 80 M. bez. — Spiritus per 10000 Liter % | Neufahrwaffer . 763 SW 3 heiter 11 
per Mai 78½, Matt. refining Muscovados) 57/16. — Kaffee (Fair Rio-) 20½. ohne Faß loco contingentirt 63%/2 MN, nicht conkingentirt Memel... | 761 | RM 3 heiter 5 
Hamburg, 28. Ohtober, Zuchermarkt. Rübenrohrucer [Rio Nr. 7, low ordinary per November 17,80, per | 43%½ M @d., per Oktober nicht contingentirt 43 M. Gd. | 4 —— € Tan 
1. Product, Baſis 88% Rendement, neue Ufance, f. a. B. Januar 16,57. per Nov. März nicht contingentirt 38 „ Gd. per Früh⸗ en 7 23232 5 8 4 ha IR > 19 
Pear 91 13, B. per 1285, ner Det, 1282, ver | Reimuork, 28. Ohibr. Meizen-DBerichiffungen der letzen] Jahr nicht contingentirt 40 AU Br. — Die Notirungenfür | arr.. 488 8 1 
Mar: 1891 13,15, per Mai 13,.32½. 1 6. 5 Woche von den atlantiſchen Häfen der vereinigten Staaten] ruſſiſches Getreide gelten tranſito. Wiesb en f ii bene 5 
Bremen, 28. Oktober. Petroleum. (Echlußbericht.) nach Großbritannien 19000, do. nach Frankreich —, Stettin, 28. Oktober. Getreldemarkl. Weiten feſter, München.... 76, 88 3 fetter 9 
Matt. Standard white loco 6,50 Br. bo, nach anderen Häfen des Gontinents —, de, von | Ioco 180—188, do. per Oktbr. 191,00, do. pern Chemnitz.... 708 SSm 1 wolkenlos —2 3) 
Kayre, 28. Oktbr. Kaffee. Good average Santos Per | Californien und Dregon na Großbritannien 112 000, Oktober⸗November 187,50, do. per April-Mai 190,00. Berlin 000. 765 Wew 2 wolkenlos —1 5 
Dee per Dezember 105,00, per Mär: 99,50. 21 nach an 0b . Bite en = Arts. m 2 Roggen feſter, loco 16817. do. per Oktober Wien —— 2 765 | TR 3 halb bed 2 
0 . BR ewnork, 27. ober. Viſible Supply an eizen 8 Ni „ 171,50, . Pe il ee EL 
Frankfurt ge M., 28. Okt. Eifecten-Gocietät, (Schluß.) | 197 15000 Bufhels, do. an Mais 7206 500 Buſhels. 0 80. — . n ae 1 = 2 16 are Breslau „ IIwolkenlos — 1 
Credit-Actien 270½, Franzoſen 216, Lombarden 129½, Newnork, 28. Oktober. Wechſel auf London 4,81. — eſchäftslos, per Oktbr. 65,00, per April - Mai 58,00, — Ile d'air 449 88 3 wolkig 5 
Kegnpter 97,50, 3% ungar. Goldrente 30, Gotthard: Rother Weizen loco 1,09 /, per Oktober 1,081/, per piritus höher, loco ohne Faß mit 50 M. Con- Nia... 788 Nd 4 wolkig 7 
bahn 158,60, Disconto-Commandit 218,60, Dresdner Bank 081, per Deibr. 1,09, per Mai 1891 1,12. | jumfteuer — Al, mit 70 Al Conſumſteuer 31,30 an, Trieſt .. 5 7 


156,50, Laurahütte 142, Gelſenkirchen 171,80. Ruhig. 
Wien, 28. Oktbr. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. Bapıerrente 
88,45, do. 5% do, 101,00, do, Silberrente 88,50, 4% 
Goldrente 107,00, do. ung. Goldrente 101,85, 5% Sr 
rente 99,10, 1860er Looſe 137,50, Anglo-Auft. 16 
Länderbank 230,50, Ereditact, 307,121/2, Unionb. 243, 
Ungar. Creditactien 351,50, Wiener Bankverein 100. 


obbr. ＋ 7 mi 
Mehl loco 3,90. — Mais per Oktober 0,59. — per Oikbr⸗Nopbr. mit 70 KA Conſumſteuer 39,00, per 


Fracht /. — Zucker 57/16, 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 29. Oktober. 


5 700 DNS Regen 
90 K er Reif. 2) Reif. 3) Reif. ) Reif, Nebel. 
Elf. 5 
Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 = leicht, 
3 = ſchwach, 1: mäßig, 5 friſch, 6 = ſtark, 7 = 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, I= Sturm, 10 = ſtarker Sturm. 


— 197. 98 8 8 11 = heſtiger Sturm, 12 = Orkan. 
Oktober 198,50—197—198,50 AM, per Oktbr. -Rovbr, Ueberfiht der Witterung. 


er- 
0, 
2, 


Böhm, Weitbahn 334, Böhm. Nordb. 211,50, Buſch, Eilen- | feinglaſig u. weiß 126—136%6 156—19 r. 9815775 A e April Dial 19. Aa 1871,25 Das Minimum, weiches geitern weſtlich von den He⸗ 
bahn 483,50, Dux-Bodenbacher Eh anal 234,00, hochbun 126— 132% 155—19 Roggen loco 170-173 M, guter inländ. 17u— } briden lag, iſt oſtwärte förtgeſchritten und liegt mit 
Nordbahn 2770,00, Franzoſen 246,25, Galizier 202,75, hellbunt 128134 155193 Br. 131-190 | 175 AM ab Bahn, per Oktober 176,50 —180—179,50 | einer Tiefe von etwa 735 Millim, über dem norwegiſchen 
Lemberg. Cern. 229,00, Lombarden 147,75, Nordweſt⸗ un 26—13205152—191 1 „ per Oktober⸗November 171—172 M, per Rovbr,- | Meere, im Nordſeegebiete ſtellenweiſe ſtürmiſche ſüdweſt⸗ 
roth 126—1345147—1 r. Dezember 166 167,25—167 M, per April-Mai 162 liche Winde mit Regenwetter verurſgchend. Im deutſchen 
ordinär 126-136 137— 184 Al Br. is 162,75 AM — Safer loco 138—155 AN, oft- und, | Binnenlande iſt das Wetter ruhig, kalt, heiter und 


Regulirungspreis bunt lieferbar Kant 12 trocken. In Oſt- und Süddeutſchland, ſowie im inneren 


zum freien Verkehr 128d 187, „ fein Frankreich herrſcht Froſtwetter. Auf der Südſeite des 
5 Auf Lieferung. 126% bunt per Dhtbr.-7to 1 dab ahn, per Jager 54,30 b. Mamu if eine Thelldepreſſton in Eniroichelung ber 
85 19 ½ l Pr., 14 lle 11 Okt, Rovbr, 157,50 Ai. per Nov. | griffen, bei deren Fortihreitung nach Oſt ſich die trübe 
2% „ Kr., 199 AM Ed., per April- r 134,75 134,50—135 M, per Kprii-Mai unruhige Witterung über Norddeulſchland ausbreiten 
154% M Pr., 15312 MU Gd e 7A — Mais loco 129-138 M, per Okt.- | dürfte, ; 5 
Roggen loco unverändert, per Tonne von 1009 A 


floß. 125 128,50—128,75 , per Nov.-Dezember 128,50— Deutſche Seewarte. 


NRaffinirtes, Type weiß loco 1642 bez. u. r., per grobkörnig per 120% inländiſcher 161-162 
5 er 128,75 Al, per April-Mat 126 U — Gerſte loco 142— 
De ee ee Tee De, mer |, Sonic 112 U 2% 05 f Narisfleimeht docs 22,50 MM . Trockene Meteorologische Beobachtungen. 
anuar-März 16% Br. Ruhig. f Regulirungspreis 120% lieferbar inländ. 162 Al, Kartoffelſtärke loco M — Feuchte Kartoffel. 
Antwerpen, 28. Okt. Geireidemarki, Weizen behpt. unterpoln. 113 „M, tranfit 112 tärhe per Oktober-Nov, 11,90 — Erben loco =] 5 
Roggen ruhig. Hafer unverändert. Gerſte ruhig. Auf Lieferung per Okt.⸗Nov. inländ. 159½ AM Gd. Dee 150—158 M, Kochwaare 17020 2 Stand. Thermom!“ Wind und Wett 
Paris, 28. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) traniit 114 Al bez., per ar art inländiih | — Weizenmehl Nr. 00 27 bis 25,50 l. Nr. 9 3 5 an Celſius. ind und Wetter. 
Weiten ruhig, per Oktbr. 24,90, per Novbr, 25,09, 158 Al Br., 157 n G8, tranfit 113½ , Pr., pis 22,00 M — Roggenmehl Nr. 0 25,56— 19 mm 
per Novbr.-Februar 25,10, per Januar-April 25,30. 113 M Gd., per April-Mai inländ. 156½ M Br., . 0 und 23 Al, ff, Marken 25,60 , mer | 28 788.3 + 48 | GW, mäßig, bedeckt 
18%. e Mehl reine, per libr. 51.80, per Nodbn | Gere MC, wranfit 1000 ig 115 , ,, ML, mer | 298 7001 | + 11 | Meilen bonsken 
57.40, ner Nov. Febr. 57540, er Jan April 370. — sehe Be Al ber., ruft Ihe 10011000 gt 112 Mader November-Deiember 23,10—23,15 U, per Dei-Sanuar | 2912| 7632 | + 39 SSW. mäßig, wolkig, 


Nos, Hen 5.25 ue Saat rt En . pe Verantwortliche Redacicure für den politiihem Theil und ver. 


e 
Erbfen 10 Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel 
118 Ai miſchte Nachrichten: Dr. B. Kerrmaan, — das Seuilleton und Literariſchs: 


weiße Futter- 110 . 


matt, per Oktbr. 33,25, per Nopbr. 33,75, per Januar- Tonne 1000 Kilogr. inl. us = . Röcner, — den lokalen und provinziellen, Yandels-, Marine- hei 
April 35,25, per Mai-Ausuft Dieter: Salt Send 97 1000 Kto. 1 18 160 M 8 A. per yr Mai 88.8 8, l en un den tigen nen deen A, air dan Infra te 
HVV et . ß,, , ! 
, dee 2850 9690, 3% nie 1869 97,80, Gairitus pen 10000°% Heer eontindehtiet (eco E01 AM FV Bugkin, reine Wolle, nadelfertig | 
4% unific. Kegypter 495,31, 4% pan. äußere Anleihe er Oktbr. 59 U Gb, per Novbr. 58 M Gd. Al, per Novbr.- Dezember 39,0—39,1—38,9 Al, per 4 9 


April-Mai 39,5 —39,—39, 439,5 Sl 
Magdeburg, 28. Oktober. Zuckerbericht. Kornzucker 
1 92 9 nee se neue u. 
Rohiucker ſchwächer, Rendem. 880 Tranſitpreis franco Brobrafftnade * 25,00. Hen Raffinade mit Faß 28.50 
Neufagrwaſſer 12,50 bis 12,55 Si Gd, Rendem. 75% | Gem. Melis J. mit Faß 26,50, Ruhig. Nohmcker 1. Rro- 
granfitpreis franco. Neufahrwaſſer 10,50 Al Per | Huch Kranſtto f. a. B. Hamburg per Oktober 12,82½ 
e p 80 tor loco ab Neufahrwaſſer ver- ehr. 424826 b 285 5 e e 
zollt, bei kleineren Zuantitäten 12,15 il bez. 9 1 Br., per Januar-Märt 12,97½ 
Borfieher- Amt der Kaufmannſchaft. nt = = 


ca. 140 Centim. breit, d 1,95 Mk. per Meter 
verſenden direct jedes beliebige Zuantum das Buxkin⸗ 
Fabrik⸗Depot Oettinger u. Co., Frankfurt g. MN. 
Muſter-Auswahl umgehend franco. 


75%, convert. Türken 18,32½½, türk. Looſe 78,80, 4% 
privileg, türk. Obligationen 411,00, Franzoſen 556,25, 
Lombarden 335,00, Lomb. Prioritäten 335,00, Banque 
sttomane 622,50, Banque de Paris 863,75, Bangue 
d’Gscompte 576,25, Credit foncier 1295,00, do. mobilier 
437,90, Meridionel-Act. —, Panamgcanal-Act. 40,00, 
00,5% Oblig. 29,60, Rio Zinto-Actien 616,80, Guezcanal- 
Aclien 2391,25, Gaz Barilten 1467,00, Credit Lyonnais 
780,00, Gas pour le Fr. et l'Etrang, 575, Trans- 
atlantigue 620.00, B. de France —, Ville de Paris de 
1871 407,00, Tab. Ottom. 310, 2 Conf. Angl. 95½, 


er Noybr.-Mai 56% AL Gd., nicht contingentirt loco 
1 M, Gb., per Oktbr. 40 Al Gd., per November 
38½ AN Gd., per Nop.-Mai 37½/ AM Gd. 


————v— — —-— — — — — —— 

Täglich nur ein paar Tropfen N.LaplN in Waſſer ge- 
nügen, die Zähne u. d. Mund erfolgreich zu en Der 
Berbraud) iſt demzufolge billig. Depot in Danzig: Apoth. 
Haeckel, Elephanten-Apotheke u. Apothehe zur Altſtadt. 
EEE BETT PERS ET A NTA 


Wechſel auf beuiſche Plätze 122, Londoner Mechiel kurz Danzig, 29. Oktober. Schiffs-Liſte. ö 
F ⁵⁰ P, , Meutabemefis, 28, Säibe, Zain: men EUR TAUBE 

%, DD, AUS Ol, „ ind: 5 5 nsekommen: Volant, Sinclair, Lerwick, Heringe. Ei son, wel e. einfach. Mi 3782 
Ed Esc, neue 627,50, fobinfon-Act. 66,25. Weiten, Inländiſcher feit. Zranfit ruhie, unver- | — Hilde, Rasmuflen, Brahe, Sohlen. — Sonnabend | Tauhheita Ohrunmnk hen geht mittel It 23jähr. 
‚London, 28. Oktober. Engl, zn % Lonſols gang. | ändert, Berahlt würde für inländ glaſig ſchmal 123% | Bult, Gloucefter, Salz. — Paul Jones, Langhinrichs, e. Beschreib. desse . in deutsch. Sprache ali. Ansuch 
4% Conſols 105, ital. 5% Rente 93½, Tombarden 13/1, 4% 180 Ni, hellbunt 119% 180 M, 127% 188 M, 128% St. Davids, Kohlen. grat. z. übers. Adr.: J. H. Nicheison, Wien, IX., Koling. H. 
eee TT — FF————F—T—T—T—T—T—T—T—V—V—V—T—V—V—VT—T—T—V—V—T—V—V—VF—F—V—V——V—V—V—V—V—VUVUVUDVVUUDUVUVUVUVVUUUVVVVCCCCCCCCCCCCAACE TTT * = TESEER : — — Sen Er 


I TIEETEREE 


Berliner Fondsbörſe vom 28. Oktober 


Die heutige Börſe eröffnete in feſterer Haltung und mit zumeiſt etwas höheren Courſen auf ſpeculativem theilweiſe, wie namentlich ruſſiſche Anleihen und Roten, ſowie ungariſche i # 
Gebiet, wie auch die von den fremden a jenplähen vorliegenden Tendenzmeldungen ziemlich günftig lauteten. aufbeſſern. Der Brivatdiscont wurde mit 4/7 11 Auf a ee eeerreichiige Crak 
Im weiteren Derlaufe des Verkehrs ſchwächte ſich die Haltung in Folge von Realiſationen nicht unweſentlich ab. actien etwas Dal: ein, gaben aber ſpäter wieder etmas nach bei ziemlich lehhaftem Geſchäft; auch Franzoſen 
Das e e ee en ee Gela Ie n eee 1 recht ! 1 nach je len „ Galkier ziemlich belebt und eimas beifer, Inländiſche Eiſendahnactien feſt und 

miäte 5 pitalsınar te Geſa altun ſolide Anlagen bei mäßigen ruhig. echt feſt. Induſtr 5 i öher 
Umfätzen, und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Merthtand durchſchnittlich Bun behaupten 185 belebt, Inuter Ihmädher, 5 epapiere behauptet und rublg, Beramerkspapiere anfangs höher und 


EEE Er ST er AN ER 5 5 
7 + £ ＋ = = EEE STREET EL EEE EEE EEE EEE EEE .f T —tN—ʃ—q 
Deuiſche Fonds. Poln. Liguidat.⸗Pfdbr. 4 10 Lotterie-Anleihen. T Zinſen vom Staate gar. Div. 1889.] Bank- und Induſtrie-Actien. 1889. A. B. Omnibus geſelſſch. 21709 10½ 


F/ % %%% ccc 
gonſolidi lei 8 20] Rumäni leil 101.10 | Bai ämi ; 40,50 Lüttich Limburg... | — |, 26,50 Berliner Handelsgeſ 165,20 12 Berlin. Pappen Sabrin. 161,00 — 
Konſolidirte Anleige 4 105,20 . 1 0 EN, 5 191789 Bran Brämien-Anleihe | 4 196710 Heſſerr. Franz. S.:. 2,70 198,0 Berl. Prod. u. ent 9. . 1 1 |Mineimspütte .. . 9640, 0½ 
1 ER . an 99 0 555 . Sun al Goth. ram ee 37 140.50 | 7 5 A 90 1025 Bremer Bank. — 4½ ( Oberſchleſ. Eiſenb. -B. 90,00 6 
a SE 72750 „ 7 2 8807 * Rn * 2 . — + ar 1 o. i e 2 „ 2 j ! == An 
Si 1 nz . SR 35,40 TEA . 5 6 in d d Sole 30 Ian a Sea e 73,81 77,75 Hen ge en 191.75 In Berg- und Küttengeſellſchaften. 
Fan dich, Cent öh. 4 102.25 | Zürh.conv.iX Ke e b.? | 1820 Lübecker Pram leihe 3½ 1378 a Stantsbahnen.. 1656 — | Darmitäbter en | 18800 0 Div. 1889. 
Siltpreuh. Pfandbriefe 3½ | 96.10 Serbische Bolb-Bidbr. . |5 | 92.60 Heſterr. Coofe 1854 4“ 12,60 | Aufl. Gübmeftbahn ... |. — | 86,10 | Deutihe Genoſfenſch. B. 12.00 8 Dortm. Union-St. Prior. — | — 
Sitpreuf, Pfandb . 3 96.80 90 Rente als 88.75 bo. Ered. -C. v. 1888 — 330,50 Schwein. Uniond ... 5 125,50] do. Bank 185,0 10 Königs- u. Caurahütte . 145,90 — 
Pemmerſche Pfandbr. 3½ en 995 Aa Rene. 5 89.25 99 SR ER 1 5 1 es a 75 Afferten u N. 128,0 1 Stolberg, Ink. 4.75 2½ 
peſenſche neue Bfbbr. 4. 109.69 2 EB 2 F , ... 118340 7, 
155 ze neu 5 br. 3% 99.30 n en Sieben Looſe .. |5 130.50 Warſchau-Wien . 15 230,0 1 155 volh.-Bonk x 112,50 18 Victoria- Hütte — — 
geſtprei falrdbri 172 3.2 - 5 Präm.- i 5 Dr -6 a 2 8 . 
ae adöl. 5½ 8610 Aeab⸗ rer 100 , Lee 3 400 Auständifhe Prioritäten. | Bothaer Grunder 5g. 8123 wechsel ⸗Eours vom 28, Oktor, 
Bomm. Rentenbriefe .. 4 192,0 ut deb. Pfardbr. 3% 199,70 Kuß. Präm.⸗Ani. 1864 5 178,50 Hamb. Commerz. Bank |130,00 7½ |Amiierbam. . . .| 8 Sa. | 212| 168,35 
Bofenihe do. 4 [102.80 p10 6 17 55 Br 93,10 | do. bo. von 1866 5 De Gotthard- Bahn 5 103,20 Hannöverſche Bank... 114,505 2 85 „ Mon. 2½ 167,50 
, , ę f —fP/8 ! |Eambon ......| 8 20. 5 120,545 
— Nene e ee, e 91. Falch Oder Cold ür. | 96,75 | Cübeher Comm Bank. e % Pars . n J 89780 
= Norbd Bann: 555 Ir 5 —— Ironpr.-Rudolf- Bahn 4 ‚00 | Diagdbe. Privat Bank. 158.70 8 Prüfe 9. 3 1 
Ausländifhe Fonds, Bomm. Kppoth. Pfdb r. 01,50 ; — Deſterr. Fr.⸗Stagtsd. 3 | 83,10 Meininger Hppoth.-B. . 103,00 5 5 „„ 8g. 3 | 80,35 
Leſterr. Goldrente ...|y 4,90 mene gar b., fbr. Eiſenbahn-Stamm- und Deſterr. Pordweſtbahn 8 | 94,00 | Rorddeutiche Bank . 165,90 12 wien en 1 | 80,00 
Seſterr. Papier-Renie: 5 | 8050| eite do. bo. 4 38,09] Gtamm- Prioritäts - Actien do. ab. .. | 22,00] Defterr. Credit anten. — 10% lien F. |177,15 
do. do, 3 ½ 78,30 3 l ö Div. 1889. JSüdöſterr. B, Comb. . 8 | 66,50 | Bomm. Lor. Ack. Bank — |— [ petersburz . Jen. 8 0 
do. Gilber-Rente . 4½ 178,25 III. IV. E 2: 3 2 | 35,25 . 12 5 o. 5% Oblig. 5 183,00 do. do. conn. neue . 102,50 — 5 155 urg... 3 ch. 8½ 8 
Ungar. giſenb. Anleihe: | 415 190.30 pr. Bod.-Ercb- Nei, Bk. 4. 101,50 Aachen Maſtricht . / 68,25 Ungar. Narboſ ahn; 8 ‚20 | Bofener Brovinz-Bank.| — |E Warschau. r 8½ 247.80 
do. Papier- Rente. | 8770| Pr. GenfralBab Er. g. e 1109] Mainz-Ludwieshafen ..| 3% 11710 0. _ do. Gold⸗Pr. 5 1101,25 Preuß. Boden Credit . 122,10 61, Warſchau .....| Tg. 2108 
do. ERS 1 90/00 r. 75 5 od. 95 . =, 101,25 | Marienb.-Mlawk. St. a. ½ | 63,50 Anatol. Bahnen 5 89,25 Br. Centr.⸗Boden-Cred. 154,50 10 [Discont der Reichsbank 5½ %. 
Ruff.-Engl. Anleihe 1878 ½ | 101.20 2 a do. do. St.- Pr. 5 | 111,75 | Breit-Graiemo ......|5 38,39 Schaffhauſ. Banßverein 113.50 5 g 
do. Zo. do. 1880 |4 30 Pr. Hppoth.⸗Actien Bk. |4 aa] Oſtpreuß. Südbahn. 3 96,75 | FRursk-Charkow .... |4 | 92,80 Schleſiſcher Bankverein 125.2 8 Sorten. 
do. Rente 1883 6 109.20 Pr. Hupoth. B. 4.6. 10 „ doe. Stör... . 5 115/00 | TAursh-Niem...... 4 | 93,00 Südd. Bod. ⸗Credit-Bk., 155,00 6½ Dukaten 9,71 
do. Rente 1884 |5 110880 | 7 grroib-D-A.G.C. |äys 1100,10 | Ganl-Bahn Si-. : % 1.75 FMosho-Riätan ..... 4 | 2460 — Sovereign 
Nuſſ. Anleihe von 1889 4 98,75 Be 25 59. a 100,90 0. t.-Pr. 5 2 Mosko-Smolensk „5 100,25 | Danziger Delmühle 2 138,25 5 20-Franes- St.. 16,13 
Ruff. 2. Orient-Anleihe 5 78,80 Stettiner Nat. 9 10. 85 95,20 | Stargard-Poſen . 4½ 102,25 Hl men Bolngnpe 5885 95,601 do. Prioritäts-Act. 125,00 5 Imperials per 500 Gr.. — 
do, J. Hrient-Anleihe 8 79.90] do 1 5 103,10 | Weimar-Gera gar.. — | 22,50 Kiälan-Stoslom . oe. | | 92,80 | Neufeldt⸗Metallwaaren 107,50 8 Dollar 1,1775 
do. Stiegl. 5. Anleihe 5 81,00 do. FR . 4* 103,00 do. St.-Nr.. — | 98,40 arihau-Zerespol .. |5 1100,70 | Actien der Colonia . . .! 10030 | 662/3| Engliſche Banknoten .. +. | 20,335 
Mü 1,006 Anteine |5 | — | Ruf. Bod.-Cred-Pfobr: 7 108.9 | Gatier 4, 1 TR nt 5 195,20 | Bankrecht. | 1025 e | Franiöttne Dankmoten. » + | 880 
Ruſſ.-Poln. Schan-Obl.. |4 95,00 [ Ruff. Central 6. 5 93,00 | Gotthardbahn 7½ 15978 ern Beh ne J auverein Ballage . 23 35 Deiterreihiihe Banknoten. 177, 


1 92,50 | Deutiche Baugefefſſchaft. Kuſſiſche Banknoten. .... | 248,50 


Concurs - Besiahren., | Zeinſten neuen Roquefort, 


sie; e 
555 iſt in Folge eines von 
dem Gemeinſchuldner gemachten 
Ae zu einem Zwangsver⸗ 
gleiche Araleichst termin auf 


Bormiffogs 9 Ehe, 
vor dem Königlichen ‚Amtsgerichte a Pfd. 
hierjelbit, Zimmer Nr. 10, 60157 echte Karzer, 2 8 und 


Neuſtadt Weſtpr., 
den 2. Ontobet 1890. 


beste & des, Königlichen per Pfd. 40 Pfg. empfiehlt 


Langenmarkt 6 
iſt Kaden mit Wohnung zum & 
April a vermiethen. (61 


= echten Gervais, 
982 ee Neufchateller Käſe, 
* zu Meuſtadt echten Emmenthaler, 
u 10 dane Süßmilch⸗ 
d Edamer Käſe, 
den il be zen Schweizer, 


5 a Pfd. 80 Pfg. 
November 1890, Tilſtter ca ee 


Heute: Gullaſch. 

5 Morgen Abend: 
Blut- u. Leberwurſt. 

8 Eigenes Fabrißat. 

K. Thimm, 1. Nan gi 


‚Sundehalle, 


Mittwoch und Morgen 
Donnerſtag: 


riſche Leber- und 


ſgeſezterArtikelaus allen lbcheilungenunſeresgropen enges 


Montag, den 3. November cr. | 


Kräuter⸗-Käſe, 
ſowie täglich friſche Sendung 
Bumpernickel, 


er 
. 
A 


Oktober, nr 


I 
Er Ba e 228.25 Lean ein, dad e ar den 30. Oktober an im Bureau Heilige Geiſt. dritte Rate und die noch nicht erhobenen Rüchſtände der beiden Holl Pra Pompe ii: 
nuffb. u. maß. Mobiliar, als: 
1 überpolſt. Garnitur, 
Gopha, 2 Sautenils, 1 nunb. 
TFrumeauxſpiegel, 2 nußb. 


a + Ruſchel⸗ 159, Sophatiſch, 
Regulator, 1 Teypin,2nußb, 
Wach mit Matratzen, 1 do. 


aan 2 S de, vorzüglichen 


1 maß. Geſſel. 1 D tas, den 30. Oktob 
Schalten de ese kal. Farben, ki, galten Enshomskiu. u 2 i.Liqu.|Donnseitas, den 30, Ohtober, 
caufeufe, 2 mah, zeriegbare ER 5 5 3ER 


Aleideripinde,2 man. Bertikows beſter Qualität, empfiehlt 
Sun: ‚Rohuiehnttühle, 2 Gpieae| in größter Auswahl zu 


1 1 maß e hasch. J billigften, feſten Preiſen 


11 ebenen 


ur Kölner Dombau⸗Potterie 
a , 
911 5 Areui⸗otterie 


Amtsgerichts Carl Köhn, 


Große Vorſt. Graben 45, Ecke Melier re > ee 8, 
Mobiliar Auctions | * 2 u 


Sleiſchergaſſe 71. molkerei in 9 eukir 15 9 5 5 f A 2 Auf er 175 = 75 9 BE wi Na ſiſer⸗ 
oe een se 10 ue 5 5 15 m 77 giebt Jane fahrt Sang A pro Em: er bielelbe als die fer = vorbehaltlich 7 Panorama. 


eite Enten Sahr ⸗ Sbonnementsbillets für den Monat November ſind der endgültigen n der S e anſießt. Die 


Blutwurſt. 
Eignes Fabrikat. 


fe 84 zu k n, zahlen an die legitimir t 
"Meichiel” Danziger Dampfſchiffahrt und J fl g eg ann dun Hole er def, 
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